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Ausstellungen / Museen
Galerie Neuer Kunstverlag: Ausstellung „The
Taste of Forbidden Fruit“ - Collagen, Kerami-
ken und Kartonarbeiten von Jeroen Cremers,
10 bis 18 Uhr, Beim Hochwachtturm 2.
Haus der Stadtgeschichte Waiblingen: Son-
derausstellung „Zimmerlautstärke. Musik zu-
hause: vom Salon zum Streaming“, 11 bis 18
Uhr, Weingärtner Vorstadt 20.
Hochwachtturm: Schlüssel in der Touristin-
formation, 9 bis 18 Uhr, Scheuerngasse 4.
Kreative Werkstatt: Jahresausstellung, 8 bis
16 Uhr, Ludwig Schlaich Akademie, Devi-
zesstr. 9.
Kulturhaus Schwanen: Ausstellung „Adler &
Zirkelbach“ Gemeinschaftsarbeiten, 9 bis 16
Uhr und 17 bis 22 Uhr, Winnender Str. 4, wei-
tere Infos unter www.kulturhaus-schwanen.de
VHS Waiblingen: Gemalte Poesie zum The-
ma „... und dann und wann ein weißer Elefant“
von Rainer Maria Rilke, 9 bis 12.30 und 14.30
bis 18 Uhr, Bürgermühlenweg 4, weitere Infos
unter www.vhs-unteres-remstal.de.

Bad
Hallenbad Waiblingen: 13 bis 22 Uhr.

Büchereien
Ortsbücherei Hohenacker: 15 bis 18 Uhr.
Ortsbücherei Neustadt: 15 bis 18 Uhr.
Stadtbücherei Waiblingen: 10 bis 18.30 Uhr.

Corona-Schnelltests
Rems-Murr-Kreis:
Termine unter www.rems-murr-kreis.de/
schnelltest.

Deponien / Recyclinghof
Wertstoffhof Waiblingen: 14 bis 19 Uhr, Düs-
seldorfer Str. 10.
Problemmüllsammelstelle Waiblingen: 14
bis 19 Uhr, Düsseldorfer Str. 10/1.

Vereine / Organisationen
BIG Waiblingen: Spielend ins Alter, 14.30
Uhr, BIG-Kontour.
Forum Mitte: Line-Dance-Kurs (Gruppe 1), 10
bis 11 Uhr; (Gruppe 2), 11 bis 12 Uhr; Cafeteria
geöffnet, 11 bis 17 Uhr; Musik liegt in der Lufgt
mit Chorleiter und Musiker Kai Müller, 14.30
Uhr.
Forum Nord: Gymnastik im Sitzen, 9.30 Uhr;
Café im Forum mit Quiz, 14 Uhr; Orientalische
Tanzgruppe mit Vorkenntnissen, 20 Uhr.
Forum Süd: Sprechstunde der Stadtteilmana-
gerin, 9 bis 12 Uhr, nur nach telefonischer Vor-
anmeldung, Tel. 07151/ 5001-2693 oder E-
Mail: monika.niederkrome@waiblingen.de.
Pfiffikus Kinderladen: Secondhand für Kin-
der, 10 bis 13 Uhr und 14 bis 17.30 Uhr, Schmi-
dener Str. 5.
Vital Süd: Rückenfit, 9 und 10 Uhr, UG 13; Fit-
ness für Alle, 17.15 Uhr, UG 13.
Wochenmarkt: 7 bis 13 Uhr, Marktplatz.

Vortrag
Wie jüdisch sind die Ursprünge des Chris-
tentums?: Reihe „einfach evangelisch“ mit
Pfarrer Jochen Maurer, 19.30 Uhr, Paul-Ger-
hardt-Haus, Neustadt.

Apotheken-Notdienst
Spiess’sche Apotheke, Strümpfelbacher
Straße 29, Weinstadt-Endersbach, Tel. 07151
/ 609005.

Notdienste
Notfallpraxis Winnenden im Rems-Murr-Kli-
nikum: Montag, Dienstag und Donnerstag 18
bis 24 Uhr; Mittwoch und Freitag 14 bis 24 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8 bis 24 Uhr,
Am Jakobsweg 1, zentrale Rufnummer: Tel.
116117.
Notfallpraxis Schorndorf in der Rems-Murr-
Klinik: Montag bis Freitag 18 bis 22 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 22 Uhr,
Schlichtener Str. 105, zentrale Rufnummer:
Tel. 116117.
Kinderärztliche Notfallpraxis Winnenden am
Rems-Murr-Klinikum: Montag bis Freitag 18
bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag und Feiertag 8
bis 20 Uhr, Am Jakobsweg 1, zentrale Rufnum-
mer: Tel. 116117.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030 / 19420
Krankentransport: Tel. 19222
Polizei: Tel. 110
Rettungsdienst: Tel. 112

Soziale Dienste
Diakonie- und Sozialstation Waiblingen:
Kranken- und Altenpflege, medizinische Ver-
sorgung, auch an Wochenenden: Waiblingen
Tel. 07151 / 56818-70, Beinstein Tel. 07151 /
56818-85, Bittenfeld Tel. 07146 / 282468, Ho-
henacker/Hegnach/Neustadt Tel. 07151 /
81464.
DRK, Ambulante Dienste: Fachpflege, Hilfe
bei der Pflege und Unterstützung bei der Haus-
haltsführung, Hausnotruf, Hilfsmittelberatung:
Tel. 07151 / 2002-0.
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken-
und Altenpflege, medizinische Versorgung
(auch Wochenende und Feiertage) Tel. 07151
/ 563347.

Heute in Waiblingen Fahrerloser Bus vor dem Aus?
Der Betrieb zwischen Bahnhof und Berufsbildungswerk endet im Dezember – ob und wie es weitergeht, ist offen / Erfahrungsberichte erwünscht

tes einen Umstieg vom Auto auf den Bus
und die Bahn bewirken?“

Anmeldung zum Workshop unter 07 11/
25 97 17 21 oder per E-Mail an amei-
se@wandelgesellschaft.de. Alternativ dazu
sind laut Stadt „auch Termine für Einzelin-
terviews oder gemeinsame Testfahrten
möglich“. Interessierte können sich hierzu
unter ameise@bridging-it.de melden.

Projektsprecher Frank Ulmer ist über-
zeugt, dass autonomes Fahren das Gesamt-
verkehrsaufkommen reduzieren kann, was
auch helfe, Staus zu vermeiden. Das müsse
aber im ÖPNV, also etwa mit Bussen
geschehen, nicht mit dem eigenen Pkw.
Denn: „Das autonome Fahren wird das Auto
bequemer machen: Die Zeit im Stau mit
Video und E-Mails wird kurzweilig. Daher
ist aus Klimasicht das autonome Fahren im
Individualverkehr nur attraktiv, wenn es
durch Steuern verteuert wird. Sonst werden
wir nur noch im Stau stehen.“

Der Umstieg auf den öffentlichen Nah-
verkehr werde leichter fallen, wenn der
pünktlich und zuverlässig komme – „und
uns irgendwann auch als Rufbus vor der
eigenen Haustüre abholt“.

Neues in der Bevölkerung grundsätzlich da
sind. Die neue IT-Infrastruktur im Fahrzeug
und darum herum wird für neue Geschäfts-
modelle ein großes Thema sein.“

Nutzer können Erfahrungen
einbringen bei Online-Workshop
Das Waiblinger Projekt sollte auch die
Akzeptanz in der Bürgerschaft erforschen.
Dazu gibt es am Dienstag, 29. November,
einen Online-Workshop. Erwartungen und
eigene Erfahrungen können hier eingespeist
werden, so die Stadt, die ebenfalls am For-
schungsbetrieb beteiligt ist. Es gehe unter
anderem um diese Fragen:_ „Würde ein Bus angenommen werden,

wenn die Ansprech- und Aufsichtsperson
nicht im Fahrzeug, sondern in einer Leit-
stelle sitzen würde?“_ „Welche individuellen Einschränkungen
einzelner Fahrgäste sollen beim autono-
men Fahren berücksichtigt werden, so
dass eine selbstständige Nutzung mög-
lich ist?“_ „Gibt es Lücken in der Bus- oder Bahn-
verbindung, wo der künftige Einsatz
autonomer Busse sinnvoll wäre?“_ „Würde diese Verbesserung des Angebo-

hofer-Institut für Arbeitswirtschaft und
Organisation in Stuttgart die Forschungser-
gebnisse aus Waiblingen angeschaut habe
und „mit uns gemeinsam überlegt, was das
autonome Fahren im ÖPNV für die künftige
Gestaltung der Innenstädte bedeutet“.

„Dass ein Fahrzeug auf virtuellen Schie-
nen fährt, ist längst und gut machbar. Das
Drumherum ist für die Zukunft viel wichti-
ger“, so Armin Baumann von der am Projekt
beteiligten Softing GmbH. „Das betrifft
nicht nur das eigens in Waiblingen aufge-
baute 5G-Netz und die damit einhergehen-
de Datenkommunikation. Die Herausforde-
rungen liegen bei den Daten sowie in sozia-
len und wirtschaftlichen Themen.“

„Es wird in den nächsten Jahren darum
gehen, wie der Betrieb wirtschaftlich darge-
stellt werden kann“, sagt Reha Tözün vom
Unternehmen Bridging IT. „Die Wirtschaft-
lichkeit ist sehr wichtig. Zum einen, damit
viele Menschen sich den barrierefreien
ÖPNV leisten können, und zum anderen,
damit die lokalen Verkehrsbetriebe das
überhaupt finanzieren können. Die steigen-
de Auslastung und das allgemeine Interesse
am Forschungsbusbetrieb Ameise zeigen,
dass das Interesse und die Bereitschaft für

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
DANIEL HERTWIG

Waiblingen.
Seit August ist inWaiblingen ein fahrerloser
Elektro-Kleinbus unterwegs. An zwei Tagen
pro Woche befördert er im Rahmen eines
Forschungsprojekts auch Fahrgäste zwi-
schen dem Bahnhof und dem Berufsbil-
dungswerk (BBW). Aber nun steht das Ende
des Betriebs auf der Straße bevor – und die
Finanzierung für eine Fortsetzung ist nicht
gesichert. Die Verantwortlichen sind dazu
in Gesprächen mit dem Landesverkehrsmi-
nisterium, um zu klären, ob und wie es in
Waiblingen weitergeht.

Bislang fährt der automatisierte Bus, ein
Fahrzeug des französischen Herstellers
Easymile mit sechs Sitzen, montags und
dienstags, von morgens bis zum frühen
Abend, meist einmal pro Stunde zwischen
zwei eigens eingerichteten Haltestellen am
P+R-Parkplatz am Bahnhof (Hess-Areal)
und einer am BBW in der Steinbeisstraße.
Über die Maybachstraße surrt die „Ameise“
durchs Gewerbegebiet, auf einer festgeleg-
ten Route und mit Sensoren ausgestattet.
An Bord befindet sich zwar kein Fahrer, aber
ein Operator, der bei Bedarf eingreifen
kann. Dabei handelt es sich um zuvor extra
geschulte Busfahrer des Waiblinger Unter-
nehmens Omnibus-Verkehr Ruoff (OVR).

Betrieb in Waiblingen
endet vor Weihnachten
Am Dienstag, 20. Dezember, um 18.19 Uhr
endet der Betrieb nun mit der letzten fahr-
planmäßigen Ankunft an der Haltestelle
Ameisenbühl am Bahnhof. „Ob und wie es
mit der Ameise weitergeht, wird sich in den
nächsten Wochen herausstellen“, so Pro-
jektsprecher Frank Ulmer auf Anfrage unse-
rer Redaktion. Man sei im Gespräch mit der
Landesregierung in Stuttgart.

Mit Ministerialdirektor Berthold Frieß
wird bald hochrangiger Besuch aus dem
Verkehrsministerium in Waiblingen erwar-
tet. Man wolle mit ihm auf das Forschungs-
projekt zurückblicken. „Vor allem ist aber
der Blick in die Zukunft im Fokus: Was
braucht es, um das autonome Fahren im
ÖPNV für Baden-Württemberg in Gang zu
bringen?“

In den Gesprächen wird aber wohl auch
die Frage nach einer Finanzierung für den
Bus-Betrieb in Waiblingen Thema sein.
Zudem geht es laut Professor Ralf Wörner
von der Hochschule Esslingen, der das For-
schungsprojekt koordiniert, auch darum,
welche Auswirkungen fahrerlose Busse auf
Innenstädte haben. Diese Facette des The-
mas habe man im Projekt Ameise bisher
nicht bearbeiten können. Er freue sich
daher, dass auch Steffen Braun vom Fraun-

Ein Schild am P+R-Parkplatz am Bahnhof Waiblingen weist darauf hin: Hier verkehrt ein automatisiertes Fahrzeug. Archivfoto: Palmizi

Arbeit während einer weiteren Ausbildung
gekündigt: So beschrieb der Angeklagte sein
Bemühen, einen Beruf zu erlernen. Nach
den beiden gescheiterten Ausbildungen sei
er eben „schaffen gegangen“ und bemühe
sich aktuell darum, einen Staplerführer-
schein zu machen. Er selbst lebe momentan
in einer Wohngemeinschaft und sein jüngs-
ter Nachwuchs mit der Mutter in einem
Mutter-Kind-Heim.

Schon länger hätte er eigentlich auch ein
einmonatiges Fahrverbot antreten müssen,
nachdem er im Juli letzten Jahres ohne
Fahrerlaubnis, aber dafür unter Cannabis-
Einfluss auf einem Leichtkraftrad von der
Polizei erwischt worden war. Das Fahrver-
bot bleibt mit dem Urteil auf 900 Euro Geld-
strafe bestehen.

Das für Richter Lindner glaubhaft „von
Reue getragene Geständnis“ sowohl für den
Jobcenter-Betrug als auch für die Körper-
verletzung in Tateinheit mit Beleidigung
wurde bei der Strafzumessung mildernd
gewertet. Zum Hintergrund der „schwieri-
gen Familienverhältnisse“ in diesem Fall
führte das Gericht an, der Schwiegervater in
spe habe den Verurteilten „immer wieder
gekränkt“. Der 27-Jährige nahm das Urteil
an und verzichtete auf Rechtsmittel. Abge-
holt wurde er aus dem Gerichtssaal dann
von einer jungen Frau mit Kinderwagen.

ter in spe bekommen, mit dessen Tochter er
ein gemeinsames Kind hat. Bei der Verneh-
mung zur Person kam heraus, dass ander-
weitig drei weitere Kinder von ihm existie-
ren, für die er ebenfalls keinen Unterhalt
bezahlt hat. Im Zuge eines Streites, so die
Staatsanwaltschaft, habe der 27-Jährige den
Schwiegervater in spe an einem Abend im
November 2021 an der Jacke gepackt, diesen
mit beiden Beinen in die Brust sowie in den
Bauch getreten und auch noch als „Huren-
sohn“ und „Bastard“ bezeichnet, was oben-
drein dem Straftatbestand der Beleidigung
gleichkomme.

Der Schwiegervater in spe habe ihm stän-
dig Vorwürfe dahingehend gemacht, dass er
für seine Tochter nicht gut genug sei, brach-
te der Angeschuldigte zu seiner Verteidi-
gung vor. Deshalb habe er eigentlich einen
Schlussstrich unter die Beziehung mit der
Mutter seines einjährigen Kindes ziehen
wollen. „Er weiß, dass er zu aggressiv rea-
giert hat“, so Rechtsanwalt Markus Becker.
Sein Mandant habe ein Anti-Aggressions-
training absolviert. Mit dem Schwiegervater
in spe komme der 27-Jährige heute wieder
einigermaßen zurecht, wenngleich das Ver-
hältnis auch nicht gerade das beste sei.

Förderschulabschluss, wegen Schließung
eines Betriebes aus einer Lehre rausgeflo-
gen und wegen einer Verletzung bei der

VON UNSERER MITARBEITERIN
HEIKE ROMMEL

Waiblingen.
Jobs beim Hartz-IV-Bezug nicht angegeben
und handgreiflich gegen den Schwiegerva-
ter in spe geworden: Dafür ist ein 27-Jähri-
ger vom Waiblinger Amtsgericht zu einer
Geldstrafe von 900 Euro verurteilt worden.

Der Waiblinger gab vor Richter Fabian
Lindner unumwunden zu, bei seinen
Antragstellungen auf Arbeitslosengeld II
von April bis Juni vergangenen Jahres
bewusst verschwiegen zu haben, dass er
jobbt und aus diesen Jobs praktisch schwarz
Einkommen erzielt hat. Die Stuttgarter
Staatsanwaltschaft rechnete den Betrag der
verschwiegenen Einkünfte auf über 3200
Euro zusammen. Dazu ließ der Beschuldigte
über seinen Rechtsanwalt ausführen, zu
einer Schadenswiedergutmachung sei es
noch nicht gekommen, aber die Behörde
würde jetzt eben kein Geld mehr ausbezah-
len und gegebenenfalls Rückzahlungsforde-
rungen stellen. Sein Mandant, so der
Anwalt, tue sich mit „verwaltungsrechtli-
chen Antragsdingen“ etwas schwer und das
Fehlverhalten gegenüber dem Jobcenter tue
diesem im Nachhinein auch sehr leid.

„Ärger“ mit einer Strafanzeige hatte der
Angeklagte auch durch seinen Schwiegerva-

Geldstrafe für 27-Jährigen
Waiblinger verschweigt gegenüber Amt Einkünfte und tritt den Opa seiner Tochter: Vor Gericht zeigt er Reue

Judentum und Ursprünge
des Christentums

Waiblingen-Neustadt.
Pfarrer Jochen Maurer spricht am Mitt-
woch, 16. November, von 19.30 Uhr an im
Paul-Gerhardt-Haus in Neustadt. In der
Reihe „Einfach evangelisch“ geht es ums
Thema „Wie jüdisch sind die Ursprünge
des Christentums?“. Pfarrer Maurer ist
bei der Evangelischen Landeskirche der
Fachmann fürs Gespräch zwischen Juden
und Christen. Am Mittwoch, 23. Novem-
ber, folgt dann ein zweiter Abend zum
Thema „Christsein ohne Judenfeind-
schaft“.

Klimaschützer pflanzen
Bäume in Bittenfeld
Waiblingen-Bittenfeld.
Die Initiative Waiblingen klimaneutral
wird am Samstag, 19. November, von 9.30
Uhr an im Stadtwald in Bittenfeld unter
Anleitung von Revierförster Andreas
Münz 200 klimaresistente Bäume wie
etwa Tulpenbäume, Douglasien, Elsbeere
und Wildkirsche pflanzen. Helfer sind
willkommen (Anmeldung unter waiblin-
gen-klimaneutral@posteo.de). Treff-
punkt ist der Parkplatz am Friedhof in
Bittenfeld in der Gumpenstraße.

Kompakt
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